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Wieviel Wohnungenhat die GemeindeWienim Jahre 1923gebaut ?DerRück- ¬
gang der Arbeitslosigkeit in den Sommermonatenwar fast ausschließlich
auf die umfangreicheBautätigkeitder GemeindeWienzurückzuführen.In-¬
folgederlangandauerndengünstigenWitterungkonnteandenBautenderGe-¬
meindebis in denSpätherbsthineingearbeitetwerden ,so daßsehrbedeu-¬
tendeBaufortschritteerzieltwurden.GebautwurdenimJahre1923ein-¬
schließlichderGemeindesiedlungenin Simmering,HietzingundFloridsdorf
399Häusermit3310Wohnungen,die 6972Wohnräumeenthielten .Dazukommen
noch786Siedlungshäuser ,die imJahre1923durchdieGenossenschaften
mitMittelnderGemeindeWienerrichtetwurden .Diese786Siedlungshäuser
enthalten3144Wohnräume,so daßeinschließlichderHochbauten
3096Wohnungenmit10 . 116Wohnräumengeschaffenwurden .DieverbauteFlä-¬
cheumfasstebei HochbautenundSiedlungsbauteninsgesamt521. 885Quadrat-¬
meterunddie tatsächlichüberbauteFlächebetrug89 . 181Quadratmeter.
InseressantsindeinigeZahlenüberdieMengedesBaumaterials,daszur
HerstellungdieserzahlreichenWohnbautennotwendigwar ,Sowurdennicht
wenigerals35,683. 000StückZiegelerbaut ,vondenendergrössteTeil,
nämlichmehrals 26MillionenaufdieHochbautenentfiel .FürdieSied-¬
lungenwarenaußerdemnoch786. 000Strangfalzziegelund320. 000Betonhohl-¬
steineerforderlich.DieZementmenge ,diefürdieseBautenverbraucht
wurde,betrug14,739. 500kgundanKalkwaren7,688. 800kgnotwendig.Wie
sehrdieseBautätigkeitauchaufdenRückgangderArbeitslosigkeiteinge-¬
wirkthat ,zeigtdieZahlderAzbeitsstunden ,diegeleistetwerdenmussten,
umdieseWohnhäusererrichtenzukönnen.BeidenWohnhäusern,dieaus-¬
schließlichvonderGemeindeerbautwurden,waren9,150. 000Arbeitsstunden
undbeidenSiedlungsbauten ,ausschließlichdervondenSiedlernselbst
geleistetenArbeiten,2,688. 120baugewerblicheArbeitsstundenerforderlich.
DadieGemeindeWienindiesemJahreungefährsiebentausendWohnungenneu
errichtenwird ,sowirdungefährdiedoppdte ZahlvonArbeitsstundennot-¬
wendigseinundauchdie MengedesBaumaterialswirdsichummehralsdas
Doppeltesteigern .EswirdalsoindiesemJahrenichtnurderWohnungssu-¬
chendenBevölkerungeinegroßeZahlvonWohnungen ,sondernauchdenAr-¬
beitslosen Arbeit undVerdienstdurchdie Gemeindeverschafftwerden-

GoldeneHochzeit.Am21. FebruarwirdderpensionierteOberbauratKarl
SchündlerseinerGattinKonstanzein Waidhofena . . Ybbs,woerseit

seinerPensionierungwohnt ,diegoldeneHochzeit/gehen.OberbauratSchünd
ler warvieleJahreMitgliedderOberdöblingerGemeindevertretungundhat
sich durchsein WirkengroßeVerdiensteumdieseehemaligeVorortegemeinde
Wienerworben .DemJubelpaarstehenzu seinemEhrentagemehrfacheEhrungen. - . . - 0bevor .
Titelverleihung .DerBundespräsidenthat am . FebruardemBezirksschulin-¬
spektorJosefWashuberin WientaxfreidenTiteleinesRegierungratesver -

liehen .
Lichtbildervortrag.DieWienerLehrersektiondesAlpenvereinsveranstaltet
am 22 . Februarum 8 Uhr abends im „ Weingartl “VI . ,Getreidemarkt 3 ,einen
Lichtbildervortrag über den Yellowstone Nationalpark in Nordamerika ,Vor - ¬
tragender Architekt FranzKupka .

AusdemRathauseInderkommendenWochefindetamDienstag,den19.Fe-¬
bruar um10Uhrvormittagseine Sitzungdes Stadtsenatesstatt .

Jubilare der Ehe .In der vergangenenWocheüberbrachte StR .SpeiserinVertretungdesBürgermeistersdemgoldenenHochzeitspaareEngelbert
undRosineSchnorr ,XIX . ,Sievringerstrasse 86 die Ehrengabeder

. - . - . - . - . - . —. - .GemeindeWien .
Verstärkter Bäderbetrieb .Vom19,Februar an sind das städtische Jörger - ¬
bad und das Theresienbad auch jeden Dienstag geöffnet .Diese beidenBade- ¬
anstalten können an diesem Tage von 2 Uhr nachmittags bis 7 Uhrabends

benützt werden .Die Bevölkerungwird aufmerksamgemacht ,daß essich
empgiehltdiestädtischenBäderindenerstenTagenderWochezubesu-¬
chen ,dagegenWochenendederAndrangbesondersstarkist .
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DerStrassenbahnunfallinderAugartenstrasse .IndenheutigenTages-¬
blätternist einBerichtübeneinentödlichenStrassenbahnunfallin
derUnterenAugartenstrasseenthalten .DieDirektionderstädtischen
Strassenbahnenersucht festzustellen ,dass die Angabe ,es habesichdas
UnglückbeimAbspringenvon einemfahrenden Strassenbahnzugereignet ,
unrichtig ist . Dagegenist richtig ,dass eine Frau fünf Schritte vordem
langsamfahrendenStrassenbahnzuginfolgeVereisungderStrassestürzte
undzwischendemPflasterunddemFangkorbderSchutzvorrichtungeinge-¬
klemmtwurde.

DersteckengebliebeneWohnhausbauaufderSchmelz.In derletztenSitzung
der BezirksvertretungFünfhauskames infolge einer Anfragedesgross-¬
deutschenBezirksratesJägerüberdieFertigstellungdesunvollendeten
grossenWohnhausesin derSchweglerstrasseaufderSchmelzzueiner
längerenAuseinandersetzung.BezirksratKochverwiesdarauf,dassdieGe-¬
meindeverwaltungdiegrösstenAnstrengungengemachthabe,umdiesesHaus,
das seit demJahre 1914unter Dachsei undin demmit geringenMitteln
in kürzesterZeit fünfzigWohnungengeschaffenwerdenkönnten ,denWoh-¬
nungssuchendenzu sichern .Leidergindalle Bemühungender Gemeindean
demWiderstandder Besitzerin gescheitert .Im Jahre 1922hat danndie
Gemeindeversuchtauf dieses Objektdas Enteignungsgesetzanzuwenden,
umdadurchendlich das Gebäudefertigstellen zu können ,dochsei vonder

TigentümerineinRekursandasBundesministeriumfür sozialeVerwaltung
gerichtet worden ,demleider entsprochenwordenist . Daseinun
derGemeindejedeMöglichkeitgenommen,dieseWohnungenfertigzustellen
und dadurch eine Linderung des Wohnungselendsherbeizuführen .Bezirks - ¬

vorsteherGrassingererklärte ,dassdiewohnungssuchendeBevölkerunges
selbstverständlich nicht verstehenkönne ,wennnunschonfast zehnJahre
inmittenvonWohnhäusern,dieser steckengebliebeneBauunberührtbleibt ,
wasaufalle Menschenaufreizendwirkenmüsse .DieGemeindeverwaltung
sei natürlich daran schuldlos und er werdedie Oeffentlichkeit aufden
wirklichenSachverhaltaufmerksammachen.
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